Nun bauen wir uns ein Register, um ein BIT zu speichern (ein Flip-Flop kann das auch, aber er lässt sich schlecht ansteuern)
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Das eine Bauteil ist ein „NAND“ (haben wir aus Transistoren aufgebaut), er funktioniert wie ein logisches „not and“, also

	a
	b
	Ausgang

	0
	0
	1

	0
	1
	1

	1
	0
	1

	1
	1
	0


Wobei „0“ und „1“ verschiedene Spannung sind, „0“ ist <0.8V, „1“ ist 2.4V...5V. (Das sind Schwellspannung für Transistoren, nicht weiter wichtig, ist eben so)

So, was macht nun der SR-FF? Wir spielen dazu erst mal diese beiden Fälle durch

	Set
	Reset
	Var
	Invert of Var

	0
	1
	1
	0

	1
	0
	0
	1


Ist das klar? Ok, Fall eins (S:0, R:1), wie du der NAND-Tafel entnehmen kannst, ist der Ausgang eines NANDS „1“, sobald ein Eingang „0“ ist. Da SET auf 0 ist, ist der SET-NAND auf 1, also VAR auf 1. 

Bei dem CLEAR-NAND ist das nicht ganz so klar, da ja eine 1 anliegt, der Ausgang ist also abhängig von dem zweiten Signal, dieses entsteht aber erst NACHDEM der SET-NAND sich eingestellt hat (Rückkopplung) Wir können bei schlechten SR-FF daher ein Flackern beobachten. Sobald der SET-NAND sich eingestellt hat, liegen an beiden Eingängen des CLEAR-NAND eine 1 an. Also ist INVERT OF VAR jetzt auf 0.

Bei dem zweiten Fall (1,0) ist es analog genau andersherum.

Ok?

Schön, jetzt kommt der Trick, wir haben eben zwei Zustände gesehen (0,1) und (1,0), von beiden kommen wir auf (1,1) indem wie den einen Kanal auch noch auf 1 schieben, richtig? Doch was passiert?

Es sei Fall 1, also S:0 und R:1, SET schieben wir jetzt auf 1, am Ausgang ändert sich nichts, da ja an dem SET-NAND noch die Null von der Rückkopplung anliegt, der Ausgang bleibt also 1!!!
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So, jetzt Fall 2, S:1 und R:0, RESET schieben wir auf 1, am Ausgang ändert sich nichts, da ja auch hier (jetzt am CLEAR-NAND) die Rückkopplungs-Null anliegt, also ändert sich nichts am Ausgang!!!
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Was bringt uns das? Wir können SPEICHERN!!!! Wiso?. Der Flip-Flop wird im (1,1) Zustand betrieben (VAR ist erst mal undefiniert, zufällig). Schiebe ich für eine Kurze Zeit (ein „Takt“) auf den SET-EINGANG eine 0, hatte ich also kurz den (0,1) Zustand, VAR ist also 1 - deswegen heißt SET auch SET ( Dann bin ich sofort wieder auf (1,1) und mein Ausgang ändert sich nicht (VAR bleibt 1). Möchte ich VAR wieder löschen, muss ich nur kurz auf CLEAR eine 0 geben, dann hab ich ja kurz (0,1) also wird VAR 0. Dann springt er sofort wieder auf (1,1), aber mein VAR bleibt 0!

Also kann ich so eine 0 oder 1 speichern. Wenn du das verstanden hast, bauen wir aus dem Flip-Flop ein Register.

Anmerkung: Den Zustand (0,0) nennt man verboten, da hier VAR und INVERT OF VAR 1 sind (also nicht zueinander invertiert) Durch die Beschaltung stellt man sicher das (0,0) nicht eintreten kann.

